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Quellstaudenflur südlich Tessenow
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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Waldsimsen-Quellstaudenflur, Brennessel-Waldsimsen-Quellstaudenflur,
Waldengelwurz-Gilbweiderich-Waldsimsen-Quellstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10312

X

Am nordwestlichen Rand einer großflächig entwässerten vermoorten Senke hat sich eine Quellstaudenflur erhalten. Auf dem ebenen und 
leicht nach Ost geneigten Gelände befindet sich auf eutrophen überwiegend feuchten degradierten Torfen eine waldsimsendominante 
Hochstaudenflur, welche im Osten mädesüßreich, im Süden brennesselreich ausgebildet ist. Im nördlichen Bereich ist sie artenreicher mit 
Waldengelwurz, Gilbweiderich, Bachnelkenwurz und vereinzelten Rispenseggen. Der Biotop wird großflächig von Ruderalflur umgeben und 
grenzt im Osten an Laubwald.
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Filipendula ulmaria Scirpus sylvaticus

Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Elytrigia repens Equisetum fluviatile
Geum rivale Mentha aquatica Urtica dioica

Carex gracilis Carex paniculata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Galeopsis tetrahit Glecoma hederacea Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Scutellaria galericulata


